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Hausarbeit: Kaum Fortschritte
bei der Gleichberechtigung

Studie: noch immer verbringen Frauen in Deutschland mehr Zeit mit Arbeiten im Haushalt als Männer

Neun Stunden und vier Minuten
– so viel Zeit verbringen Frauen
im Schnitt pro Woche mehr mit
unbezahlter Arbeit als Männer.
Während Frauen im Schnitt 29
Stunden und 47 Minuten für
Haushalt und Kinder aufbrin-
gen, sind es bei Männern nur 20
Stunden und 43 Minuten. Auf
diese Ergebnisse kommt das Sta-
tistische Bundesamt in seiner
Zeitverwendungserhebung für
das Jahr2022, eineStudie, die seit
1992 alle zehn Jahre erhoben
wird und die aufschlüsseln soll,
wie viel Zeit die Deutschen pro
Tag für verschiedene Aktivitäten
wie Schlaf, Erwerbstätigkeit,
Sorgearbeit, Freizeit und Mahl-
zeiten-Zubereitung verbringen.
Das Statistische Bundesamt stell-
te seine Ergebnisse kürzlich in
Berlin vor.

Insgesamt ist die Zeit, die
FrauenundMännerwöchentlich
mit Arbeit verbringen – gemeint
ist sowohlErwerbsarbeit als auch
unbezahlte Sorgearbeit –, um
eine halbe Stunde gesunken. Bei
den Männern ist die Gesamt-
arbeitszeit stärker zurückgegan-
gen als bei Frauen, nämlich um
42Minuten.Dabei ist dieZeit für
den Job imSchnitt umzwei Stun-
den gesunken und der Zeitauf-
wand für unbezahlte Arbeit um
fast eineinhalb Stunden gestie-
gen. Bei Frauen ist die Gesamt-
arbeitszeit um 20 Minuten ge-
sunken. Die Zeit für Lohnarbeit
hat um 39 Minuten abgenom-
men, die Zeit für unbezahlte Sor-
gearbeit ist hingegen um 18 Mi-
nuten gestiegen. Für die meisten

Männer und sich von ihnen fi-
nanziell abhängig machen. Betti-
na Kohlrausch, Direktorin des
Wirtschafts- und Sozialwissen-
schaftlichen Instituts der Hans-
Böckler-Stiftung, hat dazu klare
Forderungen: „Es braucht eine
doppelte Umverteilung von Sor-
ge- und Erwerbsarbeit zwischen
den Geschlechtern: Erwerbs-
arbeitszeitmuss vonMännern zu
Frauen umverteilt werden, um
Vätern zeitliche Spielräume für
mehr Sorgearbeit zu öffnen, und
gleichzeitig sollte Sorgearbeit
von Frauen zu Männern verteilt
werden.“ Dieser Wunsch wird
auch in der Studie deutlich: Ein
Viertel aller Frauen hätte gern
mehr Zeit für ihren Beruf, und
ein Viertel aller Männer würde
gern weniger im Job arbeiten.

Zum ersten Mal sollten die an
der Studie Teilnehmenden auch
angeben, wie oft sie sich einsam
fühlen. Danach fühlt sich im
Schnitt jede sechste Person (16
Prozent) oft einsam. Einen be-
sonders großen Einfluss hat der
Haushaltskontext: Alleinerzie-
hende (40 Prozent) und Alleinle-
bende (26 Prozent) gaben am
häufigsten an, sich einsam zu
fühlen. Zudem fühlen sich Frau-
en häufiger einsam als Männer –
wobei Männer dazu neigen, sol-
che Gefühle zu unterdrücken.

Unter den verschiedenen Al-
tersgruppen sind junge Erwach-
sene zwischen 18 und 29 Jahren
am stärksten betroffen. Jeder
vierte von ihnen fühlt sich regel-
mäßig einsam. Unter älteren
Menschen nannte hingegen nur
jede zehnte Person ein Gefühl
von Einsamkeit.

Haushaltsaktivitäten – kochen,
putzen, Wäsche waschen – neh-
men sich Frauen laut Studie
mehr Zeit als Männer. Männer
sind nur in den Bereichen Gar-
tenarbeit und Reparaturen län-
ger beschäftigt.

Besonders deutlich wird das
Gefälle bei Müttern und Vätern.

Während Väter pro Woche 14
Stunden mehr im Job arbeiten,
bringenMütter 14 Stundenmehr
mit Haushalt und Kindern zu.
Insgesamt sind Eltern im Schnitt
elf Stunden mehr mit Erwerbstä-
tigkeit und Sorgearbeit beschäf-
tigt als Alleinlebende ohne Kin-
der. Die Gesamtarbeitszeit von

Kinderlosen liegt bei 46 Stunden
pro Woche, bei Müttern und Vä-
tern jeweils bei 57Stunden.Frau-
en ohne Kinder sind im Schnitt
4,5 Stunden weniger erwerbstä-
tig als Frauen mit Kindern.

Die ungleiche Arbeitsauftei-
lung sorgt dafür, dass Frauen
weiterhin weniger verdienen als

Haushalt, Kinderbetreuung
oder die Pflege von Angehöri-
gen sind immer noch mehr
Frauen- als Männersache, wie
eine aktuelle erhebung des
statistischen bundesamtes
zeigt.
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SonntagDasWochenwetter wird
präsentiert von

Die Temperaturen sinken!

Vorhersage
Wiederholt erreichen in den kommenden Ta-
genTiefausläufer unser Land. Sie bringen auch
zunehmend kühlere Luftmassenmit. Dazu gibt
es oft auch dichtere Wolken und ein paar Re-
genschauer sind vor allem zuWochenbeginn
möglich.

Biowetter
In den kommenden Tagen sind aufgrund der
herrschenden Witterung eher rheumatische
Schmerzen in Gelenken oder an Narben so-
wie Koliken im Verdauungstrakt ein Thema.
Bei einer erhöhten Kolikneigung sollte man
eine fettarme Kost bevorzugen.

Bauernregel

6:24 Uhr 20:14 Uhr

Sonne: Auf- und Untergang

9:31 Uhr 2:57 Uhr

Vollmond: 24.04.2024

Je eher im April der Schlehdorn blüht,
je früher der Bauer zur Ernte zieht.
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